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Im Bereich einer Grundmoränenfläche zu Beginn der Halbinsel Cosim liegt inmitten einer Ackerfläche ein kleiner und flacher Hügel. Im
Kuppenbereich des Hügels blieb ein kleiner bereits ruderaler Magerrasen erhalten. Von diesem werden eine ganze Reihe charakteristischer 
Magerrasenarten angegeben (NSG-Handbuch M-V). Dazu gehören unter anderem Anthyllis vulneraria und Briza media. Bei der Kartierung 
gefunden wurden auch Peucedanum oreselinum, Thalictrum minus und Chondrilla juncea. bei den Gräsern dominieren Festuca ovina und 
Arrhenatherum elatius. Allerdings dringen auch Gehölze wie Schlehen, Rosen und junge Eichen ein. 

Leider wurde auf dem Hügel ein Aussichtspunkt errichtet, der erhebliche Teile des Rasens zerstört hat. Es ist fraglich wie der Rasen auf eine 
starke Frequentierung des Punktes reagiert. 
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Arrhenatherum elatius Festuca ovina agg. Poa pratensis

Rubus caesius Achillea millefolium Artemisia vulgaris Dactylis glomerata
Daucus carota Festuca rubra Knautia arvensis Silene vulgaris
Veronica chamaedrys Vicia cracca Peucedanum oreoselinum Briza media
Anthyllis vulneraria vulneraria

Prunus spinosa Quercus robur Rosa canina Centaurea scabiosa
Chondrilla juncea Potentilla argentea Sedum acre Equisetum hyemale
Thalictrum minus


